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K u r r e n d e .
Mi t höchsten Hofkanzleydekret vom 24ten vorig, empfanaen

am 4ten dieses, ist über gemach-
te Anfragen in Vctress dev neuen 5ilassensteuergeschäfts folgende
höchste Entschließung herabgelanget, daß: ^ ' ' ' " ' " ^no?

iscns. DieStipendtcn, dte mhrl. i^ss.übersteiaen^er Kla5-
senmämgen Steuer nach dm m dem ^. 1. des Patents ausgemesse-
nen Prozenten allerdings ,m unterliegen haben.
W l F N ' m w ^ " " ^ rag von ^. st. , ä h ^ ^ 1 ^

2tens. Seven überhaupt alle Fondsgüter, da sie Wn n l i v g ^
ium besessen werden, lediglich so, wie alle übrigen Pnbi taüt^
zu behandeln, und wlglub von selben die Fassionen in d e l t N ^ ^ ^
für alle übrigen Privaten m dem Patente borgeschriebenen Art H
zuretchen, somit auf jedes derselben,

Steuerbeträge von den betreffenden Fonds

ztens. Haben jene Kapläne, deren Gehalt sich nickt ^ n f ^ ^ ^
erstrecke, keine Steuer zu entrichten, ledoch könne a u ^
stattet werden^ daß die Pfarrer
freywillig und willkuhrlich bezahlen in ihrer Fassion inAbschlaa ^ i ^
gen, sondern der diesfällige Abschlag seye ihnen nur bey jenen Ka"
Planen gestattet, die ordentlich gestiftet sind, und denen sie also den
sttftungsmasslgen Betrag aus ihren Einkünften abreichen müssen

Wenn aber der Kaplan einen ioo fl. jahrl. erreichenden Betrau
genösse, so verstünde es sich von selbst, daß er solch n zu N /
und Klassenmässtg zu versteuern habe. Bloße Ma?ual und soae
nannte Kurrentmessen, machen keinen Gegenstand aus/daher ftyn
auch dle blossen sogenannten Meßleser, die lediglich
NA,, E,2 ^^ " ' bon der Steuer frei
w,k ^ ^ > ^ ^ " b t k minderjährigen, noch in ihrer Eltern Brod
(5..^" lw stehende s^lnder, die em kleines looss. nicht erreichendes
^ uromlnen genlessen, und so auch die übrigen Personen dieser Ka-
^^gone, dexen Emkommen)zhrl.^yc>^ nicht erreichet, wenn sie



nicht unter eine in dem Patent besonders bestimmte Kathegorie ge-
hören , überhaupt der Steuer nicht zu unterliegen.

Welche höchste Entschlicssung zur allgemeinen Venehmuttgs-
Wissenschaft hiennt eröfnet wird. Laibach den 7. Hornung 1820.

K u r r e n d e.
Uiber ein zwischen den hohen Hosgchörden, wegen Vermögens

Nusfolgung nach allen sowohl österr. als anderen Theilen Italiens,
" aus welchen immer die Franzosen vertrieben sind, und die alte Ord-

nung der Dinge wieder hergestellet ist, gepflogenes Elnvernehmen,
ist höchsten Orts entschieden worden, daß überhaupt die Beschläge
für diese Provinzen, weil keine feindliche Truppen sich im Lande
mehr befinden, in so weit wieder für gehoben anzusehen seyen, als
etwa nicht auf das Vermögen besonderer Personen oder Familien
namentlich entweder auf höchste politische Anordnungen, oder auf
Anrussung der Privaten solche Verbothe gerichtlich, oder äusser-
gerichtlich veranlaßt, und erkannt worden seyen.

Diese höchste Schußfassung wird nun aus eingelangten hohen
Hofkanzleydekret vom 23. des vongen, empf. den 1. d . M . M
allgemeinen Bcnehmungs-Winenschaft cröfnet.

Laibach den 5. Hornung i8cn.

V o r l a d u n g s - E d i k t .
Nachdeme der aus den 2c>ten December 1799. bestimmt gewesene

Wahltag zu Besetzung der bey dem Landcsfürstlichen Magistrat der
Stadt Zil l i , durch den Austntt des Anton Guring m Erledigung
kommenden Vedienstung des Sindikers und ersten Nathsmanns
<für welche Bedienstung ein Gehalt von jahrlichen 402 fi. ausqe-
messen ist), aus Abgang der Kompetenten nicht hat vorgenommen
werden können, folglich für nothwendig befunden worden ist, einen
anderweiten Wahltag auf den 6ten des künftigen März zu veran-
lassen, so wird solches «mit deme kundgemacht, daß inner dieser Zeit-
frist jeder, der um gedachte Vcdienstung sich m'die Kompetenz
setzen wi l l , seine FähigkntsbNVnfevor dem k. k . I . O. Appella-
ziöns-Obergericht in .mstiz- und Kriminalfach, dann indem po-
litischen bor dem k. k. Landes-Gubernium, so wie die Beweise ü^cr
seine Denkungsart und übriges Betragen, nebst einem glaubwür-
digen Zeugniß der sich eigen-gemachten windischen Sprache bey
dem k/k.Zlllier Kreisamtcheyhrmgm müsse, damit sonach nn dett



auf den 6ten März 1850. bestimmten Mahltage, die Wahl cpsden
hiezu fähig Befundenen, in der vorgeschriebenen Ordnung hblge-
nommen werden könne. Graz, den 29. Jänner 1802.
____ — ^ -

^ a ^ f k veinlicke Halsgericht in Ost-Galizien zu Krakau, macht
w i t t ^ dieses Edikts allgemein bekannt, daß der aus dem Ost-
Galinsckcn Dorfe Gora BrMzyna im Kreise Misleniz gebürtige,
Md vermuthlich adelicher in dtesem Dorfe ansässiger Milerbe Peter
D o m b ^ sich letzthl« lm Dorfe Rodose des Tarno-
wenser Kre ses aufgehalten ha l , wegen einen nn Wirthshause zu
N s k o v i z d s Bochnenser Kretses,tn der Nacht von zNen März
auf den iren Apri l 1799 iu Gesellschaft anderer an 6 Personen be-
aanaenen Mordraub angeklagt worden sey.

Dabero wird dieser Peter Dotnbrowsky zur persönlicher Erschei-
nuna binnen 6a Tagen vom Dato dteses Edikts an vor dieses k. k.
Ost-Galizische peinliche Halsgericht zu seiner Vertheidigung über
das ihm angeschuldete Verbrechen hiemit fürgefordert. Krakau,
den 1 sten November 1799.

Die Großmuth und Wohlthätigkeit mit welcher diejUnterthanett
der österreichischen Monarchie sich beeifert haben, für die Bedürf-
nisse ihrer tapfern Mitbrüder, der Tyroler und Vorarlberger,
reichlich zu sorgen, veranlasset dte Staatsverwaltung diesen näm-
lichen großmüthigen Oesterretchtschen Unterthanen, die traurige
Lage noch einer Anzahl ihrer rechNchsFenen
wachen, und sie zur gleichen Wohlthattgkett fur selbe aufzufordern.

Der Vorderösterrctchische Unterthan, welchergleich bey dem Aus-
Vruche des Krieges sich zur Vertheidigung der guten Sache anbot,
und mit Muth gegen dem Feinde zog, mußte, da er der nächste an
denselben aränzte, selne Helmalh durch dte Zufalle des Kriegs-
glücks von feindlichen Truppen überschwemmet sehen, und zugleich
alle Arten Drangsalen von Raub/ Plünderung und Verheerung?,

So wm den vorzüglich die Einwohner der Ortenau, zu Marlen und
Goldscheuer; die von Meuzingen und LiptingeN/ in der Land^raf-
Waft Nellenburg; dann das mit 178 Hauser abgebrannte Dorf
Irrendorf m Schwäbisch Oesterreich Von dem hohen Wohlstände
m die äußerste Armuth gestürzet.



S o wurden auch die Ortschaften Alt-Vreisach, Rottwei l ,
Burkheim, Achkaren, Gründlingen, und Ieht iwgm, dann we
Landschaften Frikthal, Möhrlindach und Laufendurq, samt der
Stadt Konstanz, ihres Haabes, Viehes, und Nahrun.qsstandes be-
raubet, hiemit der vorhin wohlhabendste Pürger dieser Ortschaft
ten in die traurigste Lage versetzt, welche ihm um N)ch so fühlba-
rer wird, als der eingetrettene harte Winter jeder Ar t der Er-
werbung erschweret: es würde also ein solcher Unglücklicher dem
arößten Elende mit Weibe und .Rindern preisgegeben seyn, wenn
er nicht, durch die den Tyrolern und Vorarlbergern zugeflossenen
reichlichen Geschenke hinlänglich überzeugt, mit aller Zuversicht von
seinen übrigen noch
daß sie sein Unglück und Elend nnt alei bem Mi t le ids beherzigen,
und ihn eben so großmüthig, als dle in Tyrol mid Vorarlberg
Verunglückten unterstützen werden.

Marktpreis des Getraids allhter in Laibach den 12. Febr. 1322.

Waitz ein halber Micncr Mencn - - - 2112 2 9 1156
Kukuruz - - - - Detro - - - - ^_^__ ^ ! ^ .
Korn - - , - Detfo - - - - i ^Q 1 4z 1 zg
G.rsten - - - - Detto - - - - 1^36
Hirsch - - - - Detto - - - - 1 47 — ^
Haidcn - - - - Detto - - - - - 1 z i —.̂  —
Haber - - - - Deti-o - - - - 1 i z j — ^ ^-

Magistrat Laibach den iz.Fcbr. tZao.
Anton Panesch, Raitoffizier.

T 0 d t e n h e r z e i ch n l ß.
Den 7. Fcbr. Jakob Ortner, Kutscher, alt 67 Jahr, in der Gradischa Nr ^7

— - 8< ̂ "nz ^re.;, N r̂malschäler, alt 9 Jahr, nächst St. Florian Nr.', 24.
Peter Verna, (5ess?ltrager, alt 42 Jahr, in der Gradischa Nr. 4.

— 9» AnronlaStromeirin,Normal-LehrersT., a l t?M. , auf derPoll 8 l .
.. Mton So,er, Fabrikanten S . , alt 15 Tag, in der St. Peto. Nr 80
— 1 l . Hr. ^ohaun Serniy, burgl. Handesm., alt 58 Jahr, am Play N. 2"5

FranzFelter,SoldatenS.,alt2Iahr,aufderPollanaNr 175 '
— 12. Albert Böltz, Knecht, alt 60 Jahr, in der St. Peterv. Nr. 84

Valentin Mahkot, bärgt. Kirschner Meister, alt 43 Jahr, jn'der Spi-
talgasse Nr. 267. ^, ^ , ,


